
Bund-Länder-Programm

„Stadtteile mit besonderem

Entwicklungsbedarf – die soziale Stadt“

STARTERKONFERENZ

1. und 2. März 2000

     Mittwoch, 1. März 2000

� 15.30

Begrüßung
Prof. Dr. Michael Krautzberger, Ministerialdirektor,
Leiter der Abteilung Bauwesen und Städtebau des
Bundesministeriums für Verkehr, Bau- und
Wohnungswesen, Berlin

� 15.45

Das Programm „Soziale Stadt“ als
wichtiges Element der
Stadterneuerungspolitik der Länder
Eugen Wagner,
Senator und Präses der Baubehörde
Hamburg, Vorsitzender der ARGEBAU

� 16.15

Beispiel für Bündelung auf der
Bundesebene: der Beitrag der Jugendhilfe
Dr. Christine Bergmann,
Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und
Jugend, Berlin

� 16.30

Das Programm „Soziale Stadt“ – ein neuer
Ansatz in der Städtebaupolitik des Bundes
Reinhard Klimmt,
Bundesminister für Verkehr, Bau- und Wohnungs-
wesen, Berlin

17.00 Kaffeepause

� 17.30
Bündelung der Ressourcen
Erfahrungen und Aktivitäten aus Ländern
und Modellgebieten
Moderation:
Dr. Rolf-Peter Löhr, stellvertretender Institutsleiter,
Deutsches Institut für Urbanistik

Sachsen-Anhal t  und Hal le-S i lberhöhe

Joachim Stappenbeck, Ministerialrat, (verhindert)
Ministerium für Wohnungswesen,
Städtebau und Verkehr des Landes
Sachsen-Anhalt, Magdeburg

Dr. Friedrich Busmann, Beigeordneter,
Dezernat Planen und Umwelt, Halle/Saale

Hessen und Kasse l -Nords tadt

Rudolf Raabe, Ltd. Ministerialrat, (verhindert)
Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und
Landesentwicklung des Landes Hessen, Wiesbaden

Ilona Caroli, Stadträtin,
Dezernat für Arbeitsförderung, Frauen.
Gesundheit und Soziales, Kassel

Dr. Annegret Boos-Krüger,
Kommunale Arbeitsförderung gGmbH, Kassel

Hamburg und Al tona-Lurup

Till Krüger, Ltd. Baudirektor,
Stadtentwicklungsbehörde der Freien und
Hansestadt Hamburg

Martin Brinkmann,
Stadtentwicklungsgesellschaft STEG,
Hamburg-Altona-Lurup

Nordrhein-West fa len und
Gelsenki rchen-Bismarck

Karl Jasper, Ltd. Ministerialrat,
Ministerium für Arbeit, Soziales und
Stadtentwicklung, Kultur und Sport des Landes
Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Wolfram Schneider,
Stadtplanungsamt, Gelsenkirchen

Johannes Mehlmann,
Stadtplanungsamt, Stadtteilbüro
Bismarck/Schalke-Nord, Gelsenkirchen

Stefan Rommelfanger,
Stadtplanungsamt, Stadtteilbüro
Bismarck/Schalke-Nord, Gelsenkirchen

Bremen und Gröpel ingen

Annegret Lüking
Bremische Gesellschaft für Stadterneuerung,
Stadtentwicklung und Wohnungsbau m.b.H.

Siegfried Staud,
Senatsverwaltung für Bau und Umwelt, Bremen

Nachfragen und Diskussion

19.30 Ende des ersten Konferenztages

Deutsches  Ins t i tu t  für  Urbanis t ik

Bundesministerium
für Verkehr, Bau- und
Wohnungswesen



Donnerstag, 2. März 2000

� 9.00

Management und Organisation –
Erfahrungen und Aktivitäten aus Modell-
gebieten
Moderation: Robert Sander
Deutsches Institut für Urbanistik

Leipzig-Ost raum

Karsten Gerkens,
Leiter des Amtes für Stadtsanierung und
Wohnungsbauförderung, Leipzig

Hannover-Vahrenheide-Ost

Veit Brauch,
Abteilungsleiter Stadterneuerung, Stadtplanungsamt
Hannover

Neunki rchen Öst l iche Innens tadt

Manfred Hörth,
Beigeordneter der Kreisstadt Neunkirchen

Flensburg-Neustadt

Frank Rolfes,
Stadt Flensburg, FB Umwelt und
Planen/Städtebauförderung

Helene Luig-Arlt,
Stadtteilmanagement Flensburg-Neustadt

Ludwigshafen-Westend

Andrea Fleck,
Stabsstelle Dezernatsübergreifende Planungsaufgaben

Nachfragen und Diskussion

11.00 Kaffeepause

� 11.30

Aufgaben des Difu als „Task Force“ –
Anmerkungen zu den Aktivitäten in den
Modellgebieten
Dr. Heidede Becker,
Deutsches Institut für Urbanistik, Berlin

12.00 Mittagsimbiss

� 13.30

Aktivierung der Quartiersbevölkerung
Erfahrungen und Aktivitäten aus
Modellgebieten
Moderation: Karin Schmalriede,
Lawaetz-Stiftung, Hamburg

Nürnberg-Süds tadt

Hans-Joachim Schlößl,
Amt für Wohnen und Stadterneuerung, Nürnberg

Ber l in-Kot tbusser  Tor

Monica Schümer-Strucksberg
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Berlin

Sylvia Kahle
Quartiersmanagement Kottbusser Tor

Leinefe lde-Süds tadt

Gerd Reinhardt, Bürgermeister
Leinefelde

Cot tbus-Sachsendor f -Madlow

Stephan Westermann,
StadtBüro Hunger, Gebietsbeauftragter, Cottbus

Singen-Langenrain

Thiolo Brügel,
Stadt Singen, FB Bauen

Torsten Kalb,
Stadt Singen, FB Soziales und Recht

Schwer in-Neu-Zippendor f

Reinhard Huß,
Leiter des Stadtplanungsamtes, Schwerin

Nachfragen und Diskussion

15.30 Kaffeepause

� 16.00

Podiumsgespräch
Erfordernisse und Chancen des neuen
Programms – eine Betrachtung aus
verschiedenen Blickrichtungen
Moderation: Prof. Dr. Michael Krautzberger

Dieter Cordes,
Vorsitzender des Fachausschusses Stadterneuerung
und Stadtentwicklung des GdW Bundesverband
deutscher Wohnungsunternehmen e.V., Köln/Bremen

Hans Fürst,
Nassauische Heimstätte Gesellschaft für innovative
Projekte im Wohnungsbau mbH, Dreieich-
Sprendlingen

Prof. Dr. Wolfgang Hinte,
Institut für stadtteilbezogene soziale Arbeit und
Beratung, Universität Essen

Peter Strieder,
Senator für Stadtentwicklung, Berlin

Beate Weber,
Oberbürgermeisterin der Stadt Heidelberg

Prof. Peter Zlonicky,
Fachgebiet Städtebau und Bauleitplanung, Universität
Dortmund

17.30 Ende der Konferenz

Deutsches  Ins t i tu t  für  Urbanis t ik


